
Entscheidende für dıe desellschaft und die (Konferenz vorberatende Bundestag
Kirche ıst doch nıcht, dal} ich meıne Schüler August trat „n dıe mıt Spannung erwartete
über dıese Verhaltensweisen informıiere, SoNn- Besprechung derjenigen Fragen e1in, auf dıe
dern inwieweıt s1ie durch dıe dem Evangelıum sıch seıt langem das Interesse vieler deutscher
iınnewohnende Kraft entbunden und efreıt Baptisten ın besonderer Weise konzentrierte
werden aus ıhrer Gefangenschaft. Wenn nıcht un| dıe 1U  —_ durch dıe polıtısche Umwälzung
dıe Schüler gemeınsam mıt ıhren l ehrern und die damıt verbundene Neuordnung auf
dıiesen miıtunter anstrengenden und chmerz- kırchlichem Gebiet noch brennender O>
vollen Entbindungsprozeß durchschreıten, den sınd, nämlıch der Organısatı1ons- und
dann ırd dıe theoretisch richtige Wiıssen- Verfassungsfragen‘‘.? In der Besprechung eines
schaft keine Neues schaffende Kraft, sondern Vorschlags der VO der Bundesverwaltung g-
eın Programm, das dıe Zuhörer e(un- wählten Verfassungskommissıon ırd „eEINZgE-
ter-)drückt un bewirkt, daß S1IE hre eıgene hend jedes Für und Wıder CTrWOßLCNH, Be-
Lage noch hoffnungsloser erleben denken, Warnungen, Hoffnungen werden AUS-
Die absolute Voraussetzung für dıesen Le- gesprochen‘”.? Schließlich werden „nach 1N1-
bensprozeß lst, daß ich miıch selbst sowohl SCH geringfügiıgen Anderungen“ dıe Vorschlä-
menschlıch WIeE geistlich meınen Schülern in der Verfassungskommissıon dıe RBundes-
einer kompromißlosen Offenheıiıt und Ehrlıch- konferenz ZU1 weıteren eratung überwiıesen,
keıt preisgebe. der s1e in gedruckter orm vorgelegt werden.

Aus dem sehr ausführliıchen Dokument sollen
Harry Mänsus hıer einıge Leıtsätze wıedergegeben werden,
Betelseminarıiet, Äkeshavsvägen 29, dıe uns Inhalt und einıge (Giründe der angC-
S-16 151 Bromma , chweden strebten Umwandlung nennen.*
übersetzt VO  — Uwe Schmid, Hamburg

Die Vorlage der Bundesverwaltung „Or-
ganisationsfragen“
114 „Unsere Gemeininschaft wiırd voraussıchtlich In
ırgendeıne Anlehnung der Angliederung ZUTF

„Meilige Gefolgschaft“ Reichskirche treten mussen. HS ist och unent-
schiıeden und wırd ahrscheinlich uch nıcht Sanz In

Belıeben gestellt werden, ob Wır als selhstän-Über das „Führerprinzip“ IM Bund der Bap- dige Gemeindegruppe dıe Oberaufsıicht destistengemeinden Anfang des Dritten Rei- Reichsbischofs gestellt werden der ob WITr IM VATE
ches sammenschluß mıt anderen evangelischen Freikir-

hen als besondere Örperschaft VO  — Verbänden
olcher Personalgemeıinden, dıe das Freiwilligkeits-

Dieser Beitrag steht In 8l Zusammenhang MIl prınzıp vertreten, anerkannt werden. Yiar ersIire-
dem Aufsatz „Eine Theologie des Führerprinzips hen mıl allen Kräften das jel, als selbständige
IN der vorıgen ummer des THEOLOGISCHEN Körperschaft fortbestehen können, um UNs
GESPRACHS, der Festgabe für Rudolf Thaut allen evangelistischen Arbeiten am Volke IN viel
(1-2/79, 40). größerem Maße und INn jel weitherzigerer Weilise be-
Ausgehend VoN der dort VOIrSeCeNOMMeENeEN theolo- stätigen können.‘“
gischen FEinschätzung des Problems In Äuseinan- Es wird „nNötIg SEeIN, daß WIr Zuersi UNSETE
dersetzung milft dem „Hamburger Wort“ VO:  > 1933 Organisation UN: spater wohl uch UNSseTe Verfas-soll hier un Hand VO.: schwer zugänglichen, JUNS einer gründlichen und schließlich SUanz radı-
daher ausführlich herangezogenen Quellen Her die alen Revısıon und Veränderung unterziehen. Dazu
weiteren, sehr einschneidenden Ereignisse herichtet zwingt unNns eute zioch keine behöri  Z Verord-werden. NUuNng, wenngleıch das schon In kurzer eıt der Fall

seın dürfte.“Vom bıs 29 ugust 933 in Berlın dıe A Wır bıtten eute freundlıche Erwägung und
Versammlung des Bundes der Baptıstenge- den Beschluß {olgender Vorschläge:meınden. Dıe Abgeordneten durch den a) Das demokratische nd parlamentarische Prin-

Abdruck des Hamburger es und einıger ZIp ist VO dem aa geächte worden und
entsprechender Artıkel im „Wahrheıtszeugen“ sollte uch VO  —_ Uuls nıcht änger in der alten Weise
nıcht ganz unvorbereıtet auf dıe kommende gehandhabt werden. Es fördert Verzettelung und
„Gleichschaltung“ VO  — Bund und Gemeinden.‘' Zersplitterung und hemmt dıe geschlossene, verant-
Der dıe Bes_chlüsse der Bundesversammlung wortung;bewußte Aktıonskrafit.



Dıie Zersplitterung Kräfte und ıttel g) Es wırd sıch SC  1e€  IC für jede Gemeinde und
viele Teıle und eılchen dıe übergroße Freiheit für jeden rediger, als Führer der Gemeinnde dıe

dıe uns 1N6 Überladung mıiıt vielen christliıchen Beantwortung der rage handeln ob SIC och und
Unternehmungen gebracht hat dıe WIT eute NUur mıt fortan dem un:! der deutschen Baptısten aAaNZUBC-
Seufzen och aufrechterhalten können, werden WIT hören sıch SCINCT verordneten Führung unterstel-
uns NnıC länger eısten können Unsere Einzelmis- len un! dıe für alle ann bestehenden Pflichten
sıonsunternehmungen ollten unter 11NC Revısıon übernehmen bereıt SCI ES ann 1UT mıt den Gemeınn-
und strenge Kontrolle werden den gerechnet werden dıe dıese rage treu bejahen

Die Zersplitterung des Bundes viele und oft ach dieser versteckten Drohung wiırd empfohlen
‚„drei Brüder als Bundesälteste wählen denen derreCc kleine Vereiniıgungen iınsbesondere ber dıe

Zerissenheı kleine und eınste Gemeinndlenn Leıter der Bundesgeschäftsstelle als geschäftsführen-
oft 7WCeI kleinen mu mıiıt Ent- des Miıtglıed beigeordne ist'  .. Zum Schluß wırd ab-

schwächen!: betont AES handelt sıch bel uns NIC|schlossenheı bekämpft werden Fs darf nNıC mehr
gelıtten werden, dalß CIn DIS WCI [)Dutzend oft NUT dıe Preisgabe hiblischen Ordnung, uch
eigenwillıger Gliıeder sıch VO  — Bundesgemeinde N1IC dıe Ersetzung der ırksamkeıt des

eılıgen Geistes UrCc| menschlıiches Tun sondernabreißen ann JENC Splıttergemeinden bılden
dıe sıch ZUur Schmach VOT der Welt g ledıgliıch IN Neuordnung TCIMNn außerliıcher
bekämpfen dıe dem Ganzen nıcht mehr dıenen Verhältnisse unseren] Werk und dıe (Gewıin-

Nung zeıtgemäßer Tätigkeitstormen Fs erscheıntkönnen und schlıeßlich Eıntrocknung versterben
Stehen WIT och der Sendung (Gjottes ZUTr uUunNns WEeISCT SCIN wenn WIT dıese Formen uns

Ausführung unserer speziellen Missionsaufgaben, selbst schaffen, als daß WIT zertfahren und zerstreut
wollen WIT nıcC. VOonNn den Massenkırchen verschlun- warten DIS andere an UuNs gewaltsam eiINE euec

pCcn werden, wollen WIT be1ı der TMU uUunseren!] Hausordnung vorschreıben Wır en das Vertrau-
|LLande und beı der Überlastung mıiıt öffentlichen der Erleuchtung und der Treue uUunseTeT Ge-

meınden daß SIC der FEıinheıit des Geistes ChriıstıDiensten und Abgaben och Kräfte und ıttel 7U

Miıssıonsdienst ZUT Verfügung en ann und der 1€ Zzu Herrn und Seinem unNns CI-

WITr uns Ooch iel g zusammenschließen und Tauten Werk {reudıg mıiıt and anlegen werden dıe
uUunseTEC Gemehndemission 1e] mehr Blıck auf das eute notwendige Neuordnung schaffen, amı
(Janze uUNsSCTES erkes i{un FS IN UuUSsScCcnMN Iso der abso- das annleın esu Chriıstı, dem WIT angehören dür-
uten Selbständıgkeıt der Gemeıinden DCWISSC CGiren- ien, großen, heißen Streit der Gegenwart gläubig

den Sıeg erkämpfeh kann, dem WIFr berufen sind.7611 BEZOBCH werden Der Bund der Gemeinden darf
an nıcht mehr mıt Achselzucken WIC C1INC Die Vvon der Bundesverwaltung gewä  € Verfas-
Nebensächlichkeıit selbst Nn1IC VO  — Ver- sungskommıssion

Rockschies, Nehring, Schmuidt Fehr, Sımoleiut.“abgetan werden, sondern mu[ß3ß
entscheidend den Vordergrund gerückt werden
DDıie Zentralısıerung er allgemeınen Missionsun- Fin Gegenvotumternehmungen einschlıeßlich der der Vereinigungen

der Bundesmission 1st amı geboten Im Namen des Bundestages führte der Abge-
Wenn WIT uch das Führerprinzıip, WIC für den ordnete Brauns VOT den nıcht öffentlich

aa und der Reichskıirche passend und notwendıg tagenden Abgeordneten der Konferenz A4USs
SC1IMN MaAaß, nıc estlos auf die (GGemeınnde Chriıstı
anwenden können M USSCH WII uns doch mıt FErnst ADeT Bundestag 1St sıch schlüssıg geworden,

1NC nderung unserer Verfassung noch nıcht
und FEntschlossenhe:r dem Führungsprinzıp Von

reiı verantwortlichen Brüdern ausgeübt -
vorzunehmen. Aber empfiehlt der Konfife-

wenden. Wır werden ortaniı dıe anı der Führer- [CNZ drei Brüdern das Vertrauen geben dıe
die Bundesarbeı führen sollen verantwortlichschait des Bundes nıcht MNUurTr schwere ıchten und
VOT (Gjott VOT SCINCM orte VOI den Väterndas artyrı.m zerreıiıbender orge und Arbeiıt
und VOT der kommenden Generation.‘> Alssondern uch unbedingt respektierende Bestim-
erster meldete sıch dann der Vater  .. der Ver-mungsrechte egen [NUSSCII

IDa 6s sıch heute völlıgen Neubau fassung VoOon 9724 Landgerichtsdıirektor
Rausch Wort Er hatte BundestaguUuNnserTer Organısatıon handelt A dem sıch UNseTC krankheıtshalber nıcht teilnehmen könnenEignung 7Ur Mıtarbeiıt aa CerWeEeIscCN sol!

dürfen WIT diesen Neubau nıc auf dem bısher heı jedoch schrıiıftlich „Ausführungen ZUT Organı-
unNns iıchen Wege ber viele eDatten Verstim- sationsfrage vorgelegt [)Dort hıeß
IMUNSCH un! stille Opposıtionen erreichen „Den Fınwand daß WIT wang gewärtıizen ha-
hen sondern auf dem Wege der wohlüberlegten ben Wenn WIT UNSs den Gleichschaltungsbestre-
{Treu durchbeteten üderliıchen Bestimmung und bungen der Reichskırche NnıIC fügen begegne ıch
Wegweisung der Führerschaft der VO  —_ en dıe mıt der Erwıderung, da unNns wang H>

UNSCTITEINN un gehören wollen willig olge ber MUurTr WCeI Möpglıchkeıten bleiıben entweder WIT
eısten 1Sst andern Wesen und werden UNSCICT Miıssıon



unireu für Fall würde ıch gleich ıne ück- welche dıe Bundesverwaltung Sinne der Bundes-
kehr dıe Landeskirche für das Vernünftigste verfassung bılden
halten oderWIT wählen das Miıttel, womıt sıch Die reı Brüder werden ermächtigt ber dıe
UNSCIC Glaubensgenossen seit Constantın Urc dıe der Bundesverfassung genannten Aufgaben hınaus
Jahrhunderte hındurch allen Gleichschaltungsbe- dem Gesamtwerk entsprechend den baptıstischen
strebungen der römischen und der protestantischen Grundsätzen dıenen und Gemeinnden sowohl als

Predigern Hırtensorge zuzuwendenKırche gegenüber durchgesetzt en das Marty- 7u diesen dreı Brüdern der Geschäfts-1UM und weıter nıcht hne 116 BCWISSC Skepsıs
„WwoDbDeı für etiwa: ängstlıche (Gemüter bemerkt SCIMN führer des Bundes hınzu

Auf Vorschlag der reı Brüder sollen och zwölf
Mas, daß WIT Staate Hıtlers der Grundsatz Sachwalter VoO der Rundeskonierenz bestätigtrIE: richs des Großen gelten soll da CIn jeder ach werden.“
SCINCT Fasson selıg werden MOSC für UNSCIC Über-
ZCUgUNg ohl aum den Raub UNsCICI (jüter erdul- Der Bericht fährt fortden geschweıge enn Leıb und en Zu Opfer „Bruder Klumbies (als Verhandlungsleıter, Vfbringen müßten Später „Was den Führerge- WEeIS darauf hın daß dıe Wahl der reı Brüder
danken betrifft ist IMIr dieser durchaus 5SyIn- (Absatz l der zwölf Sachwalter (Absatzpathısch NUur darf Man ıh NıIC überspannen und nNnıcC von der Konferenz sondern VON der azu
mıt dem Führergedanken Staatslieben gleich- bestimmten K Oommıssıon werden soll
tellen wollen Es ist edenken daß dıe Miıtglıeder hne Dıskussion und Wıderspruch werden dıese
unserer (Gemennden gewl erst reiferen Jahren den Vorschläge von der Konferenz durch Frheben VO  —_

Weg dıe Gemeiunde fiınden und daß SIC gewohnt den Plätzen ANSCHOTNIMN! .r

sınd NIC WIC der katholische Christ erster | ınıe
auf den Bıschof schauen sondern sıch ber Weg, Dıie Koniferenz hat sıch „erhebend“ selbst der
Zıel und Aufgaben der gläubıgen rısten anhand Möglıchkeıt begeben 1Ne Abänderung der
der Schrift selbst 7} Orjientieren Fıne Baptısten- Vorschläge vorzunehmen und dıe Wahl selbst
gemeınde IStT keıine Hammelherde dıe 1n! tatıgen Weıter wörtlich AUs$s dem Bericht
Führer olg und sıch das selbständıge Denken über dıe Nachmıittagssıtzung
wWenNnn uch UT für kurze eıt abgewöhnen 1äßt „Und U  —_ gıbt Br Füllbrandt SCSDaNN-
Rausch cheınt Bedenken auf der Bun- tester Erwartung des anzcnh Hauses das unter

Gebet gereifte Resultat der einmutıgen Wahl-deskonferenz mündlıch VOor:  r  en en vorschlagskommıssıon bekannt Als Bundes-
dann zögernd „Verkleinerung der alteste werden genannt und vorgeschlagenBundesverwaltung auf fünf oder dreı Mıtglıe- Br Simoleit Br Rockschies und Br

der und eine(r) straffere(n geschlossenere(n) FehrFrührung des Bundes zuzustimmen (SO jeden- Schon beım Nennen des ersten Namens hatfalls der „Bericht‘‘) ach Erwiıderung sıch dıe große versammlung von den Plätzen
VOnNn Rockschies für dıe Verfassungskom- erhoben nier dıeser beispiellosen Vertrau-
1I1SS5S10N un CIMISCH anderen Wortmeldungen enskundgebung der BaNZCh K onferenz erklä-kann „infolge der vorgeschrıttenen eıt und TecnMN sıch dıe Brüder ZUT Annahme ıhres

Unruhe untfier den Abgeordne-
jedoch keın Beschluß herbeigeführt ] Dienstes bereıt Spürbar ergriffen beten dıe

werden“ Brüder ellwic und Dreßiler den Heılıgen
Geist auf Bundesführer und Bundesgefolg-
schaft herabzuflehen
[DDann findet Br Gemoll bedeutsame orte für

DiIie 'ahll VO.  - „Bundesältesten dıe große Wendestunde der deutschen Bap-
{istenAm Jag darauf gıbt Dr ans Luckey als Wır stehen Opferaltar und egen darauf

Sprecher Interımskommiıissıon bekannt en überspitzten Indiıyidualısmus und Parlamen-
M dıe überbetonte Freizügıgkeıt und unser«e

Brauns Schuld un Nnmac„Anwesend dıe Brüder Baresel Kleinmütigkeıt und
Fehr, Gemoll Großmann umbıes Luckey, Mus- Kleingläubigkeıt Wır stehen dıieses knısternde
Ke Rausch Rockschies Schmuidt Soltau Ziımmer- Opterfeuer und rheben uUunsere an Von dır
[Nann Herr lassen WIT nıcC unter keiınen Umständen!

Fınander geloben WIT uch voneınander lassen WITlle beı der Besprechung nwesenden Brüder en
hre Anschauungen zurückgestellt und sıch auf 1iNcC nıcht! Wır sınd Cin Volk (jottes Herrschaft
vorläutige egelung geein1gt. Sıe schlagen deshalb soll och mehr Raum und reinel haben! Wır
VOT entzünden diesem Opferaltar uUunseTE Fackeln und
I Dıie Bundeskonifierenz wählt auf Vorschlag der gehen amı uUunseTC Gemeıunden:;: dort sol|! Cin

äahnlıches Gelübde entstehen, Cin Feuer fürVorschlagskommıssıon und der Vereinigungsvor-
ihre Ersatzmänner den Herrn.sıtzenden reı Brüder und



Br Klumbies weıst ebenfalls auf dıe JeTZ „Liebe Bundesgemeinden!
Dıie ragende Gestalt ı unserer Gemeinschaft ı1St undvollzogene Wendung der chwelile des

ersten Jahrhunderts des deutschen Baptısmus bleıbt der Herr Jesus Christus. Ihn darf und ll
hın durch dıe Beseıitigung des überspitzten keiner Vo  j uns verdrängen und verschatten Unsere
Parlamentarısmus SCI tellung ıhm und zueınander regelt selbstdıe Möglıchkeıt des
Eiınbrechens der Theokratie gegeben Unsere Bundeskoniferenz 1ST das maßgebende W ıl-
nter sehr großer Stıille des Hauses nı lensorgan der Gemeıinden der Baptısten Deutsch-
dann Br Simoleit ZUuU ersten Male als Bundes- and Die letzte Bundeskoniferenz Berlın kürzte

den Betriebsweg er unserer Mıssıonsarbeitenführer das Wort indem SIC der vielköpfigen BundesverwaltungEure Wahl habe ich NIC. deshalb aNgCNOMMECN 1Ne Führerschaft VOoO Tre1 Bundesältesten und dem

Kommandoton IMNEC1NESs Herrn und eılands
weıl ich miıch dafür würdıg we1l3 sondern weıl iıch Bundesgeschäftsführer bestimmte Diıesen Brüdern

1St dıe Leıtung und Verwaltung er außeren ıngeempfand und der Einmütigkeıt und Geschlossen- uUNsSscCTICT Gemeiinschaft eINnsiimmıg und völlıg über-
heıt und JTreue rechtschaffenen Beschlusses tragen worden

zwingenden TUN! sah es E1ıgne und Wır danken den Bundesgemeinden für ıhre LiebeBequeme zurückzustellen Gehorsam NSC- und für ihr Vertrauen und geloben daß WIT mıiıt
[CMNh hiımmlıschen Könıg und den eıl sCINET Respekt VOT ott und en geheılıgten Gottes-Gemeinde 1e7r auf en mıf dem leben uns kındern Ernst und 1€ dem Worte ChristıVorsehung berufen hat gemä der ar des Herrn dıenen suchenIch ann euch nıchts versprechen ber iıch darf uch werden W ır erbıtten azu dıe freiwiıllige Mıtarbeıiıtdıe Versicherung geben daß ich mMeINeEM Herrn und dıe Fürbitte er GemeıindenHımmel zutiraue daß mmMEeE1INemM schwachen ollen Unser Bundeswerk mu CIn festeres un! geschlosse-SCIN gnädıges Gelıngen gıbt habt keine orge Gefüge erhalten Dazu ist erforderlich daßdarum dal ıch and jemals führen der
erheben werde ırgendeın anvertirautes Gut jede Gemeinde sıch als Bundesgemeinde fühlt und

ıhren Bedürifnissen und Unternehmungen nıcht fürverkaufen Glaubt daßß CS unNns en C1INEC heilıge i sıch alleın und NUur CIENCN Interesse sondern uchche ISL Was Jesus uUNnNseCeTE anı egte das soll Zusammenhang mıiıt den anderen Gemeıiundennıcht verdorben werden Se1d uch nıcht orge handeltdarüber dal} dıe von uch gewählten rel Brüder Auf dıe aDsolute FEıgenwillıgkeıt und
ber sıch selbhst und ber UNsSseIC Verhältnisse hınaus- unantastbare Selbständigkeit der Eıinzelgemeiınden
wachsen werden Die Ur des Dıienstes und der der Vereinigungen Bündnıisse und Missıonsunter-

nehmungen mu Interesse des (Ganzen freiwillıgVerantwortung IST eın gewaltıges Korrektiv verzichtet werdenErfüllt uns unsere acC den Dienst der
Brüder NnıIC z/u Gespött en VO  _ Päpsten

He Missıonsunternehmungen, dıe sıch auf ıttel
und Könıgen und falsch gemeınten Priestern und

Lutzen dıe Von der Allgemeınnheıt UuUNscCICI Bundes-
gemeınden geopfert werden, [1NUSSCHII notwendiıger-Propheten Wır sınd ure Brüder und versuchen der Bundesmission vereını werden .demütıg dıenen Ihr Brüder, efe für uns! uch dıe erwa  en Leıiter der einzelnen Bundes-In bezug auf das Tätigkeitsprogramm vermag ich

TrS{ ach Beratung mıft den anderen Brüdern etiwas gemeinden C1IMN Prediger der e1in AÄltester
[ Dıe Absıcht ber en WITr alle De- INUussen VO  —_ der Bundesleıtung i Legıtimation

erhailten dıe SIC VOT den Behörden gebrauchen1iımmte und deutlıche Parolen auszugeben dıe WIT werden Diese Legitimatıon verpflichtet ZUur brüder-alle Gemeinden hineinzuleıten suchen; deren lıchen Gefolgschaft .Bekanntmachung bıtten WIT und möchten dıe Pre-
dıger und esten freundlıchst azu verpflichten. Das Hauptinteresse er Gemeinden mMu sıch auf

geistliche ınge, auf vermehrte Erkenntnis Chriıstı.Möge der Herr Jesus Christus VOT uUunseren ugen auf tiefere Erkenntnis Christı, auf J1efere Frömmıiıg-groß kraftvoall und weıihevoll stehen daß alle keıt, auf persönliche Mıtarbeit jedes Ghedes eımmenschlıchen Bılder VOT dıesem Anblıck verschwın- Bau des Reiches Christı richten. Dıie betrübliıche Artden"
Von Kırchbank Christentum der ist für
den Heıland feıern Mu unter unNs unbekannt sCINBr Klumbies erklärt NUu  b da ß mıiıt der Fr- der werden räge Gemeıinden stehen dıeser eıt

NCNNUNg der dreı Bundesältesten dıe bısherige der dıe Massen für das Reıich des Herrn
werden [NUSSCIHM unter Christı Gericht Von ıhrenBundesverwaltung der Ständıge Aus-

schu (3 nıcht mehr bestehen .. Hırten un! Lehrern VO  . den Predigern Altesten
und 1akonen ber muß jede Gemeinde Führung

Vorbild Anleıtung und besonderen Fıler
erwarten könnenDie Forderungen der „Bundesältesten Wır alle Ihr lhıeben Mıtverbundenen wollen mıl
uUuNnserem iDhienst für den Heıland erns nehmenDie rste der angekündıgten „Parolen“ finden WIC Mı SCINCIN |Dhienst eılWIT hervorgehobenem Druck „Wahr- B hat Unsere (Gnadenzeıt Mag UT ochheıtszeugen“ VO Oktober 933 355 urz SCIN ber och stehen uns alle J] üren Z7uUu!T

[Dort he1[ßt Miıssıionsarbeit offen Schlıeßen WITr uNs brüderlıch



angreifender Tätıigkeit zusammen! Wéhre‚n ren, sondern daß sıe freiwillige und VOINN uns
legitimierte Gheder eınes Bundeskörpers sınd, dıeWır dem Geist der Nörgelei, der Kleinliıchkeıit, des

lhıeblosen Rıchtens und der eigensinnıgen Ichbe- un eiıner verantwortlichen Führung stehen.
auptung In den Gemeıinden mıiıt aller Entschieden- Die Bundesleitung iıst Urc dıe Bundeskonferenz
heıit! Wer sıch nıcht der Gesinnung und dem ordnungsmäßıg eingesetzt worden. Die Vereint-
(jehorsam Christı beugen ıll und kann, der. mu gungsleiter sınd in ıhrer tellung als Führer der
uns als eın Fremdlıng gelten. Miıt en recht- Vereinigungen Von den Bundesältesten bestätigt
schaffenen Nachfolgern Christı ber sol! uns innıge, worden. Nunmehr mussen uch alle Gemeinden
helfende und fördernde Bruderliebe verbinden. ‚Nun eınen verantwortlichen Führer wählen, und der mu ß
ber bleiben Glaube, Hoffnung, 1ebe, dıese dreı; Urc dıe Bundesleıitung bestätigt, verpflichtqt und

legitimıert werden.größten ber unter ıhnen ist dıe Liebe.’
Wır werden Fuch MC den ‚Wahrheitszeugen), Es ist ohl nıcht nötig, och besonders darauf
mehr ber och Urc besondere Gemeindebriefe hınzuweisen, dalß eiınes jeden Gotteskındes und einer

jeden Gemeinnde wahrer Führer der Herr Jesusvieles mıiıtzuteılen en Wır stehen Jetzt VOT den Christus ist, das ‚Haupt der Gemeinde'’. Es-handeltwichtigen Verhandlungen mıt den ehNnorden Fuer sıch 1er NUur darum, daß für dıe geistlıche Versor-
Rat, Fure Vorschläge und Anregungen werden uns
sehr wıillkommen se1InN, nıcht ber ebatten, Ver- SUung der Gemeınnde und für dıe Ordnung iıhrer

geschäftlıchen Angelegenheıten eın der mehrerehandlungen und vorzeıtige Kritiken und Verurte1i- Brüder herausgestellt werden, VON welchen eiıner als
lungen. Im Reiche Gottes mu es wachsen. uch verantwortlicher Vorsitzender der Führer der Ge-WIr wollen dem Herrn nıcht vorgreifen und Ernten
hıefern versuchen, bevor Saaten worden meınde gılt und Vo unNns legıtımıert werden annn
sınd. em VO  —_ uns wird ach uUunseTeMmM Glauben, Wır bıtten NUu  — alle Gemeinden, dıe uch ferner als

ZU)| un der Baptistengemeinden ın Deutsch-ach UNsSsSCICTI Treue, geschehen. abt (Geduld an gehörıg angesehen werden wollen,mıiıt uns und vergeßt nıcht, daß WITr schwache einen der mehrere Gemeindeälteste wählen,Menschen sınd, dıe NUur das geben und tiun können,
Was ıhnen VON ott dargereicht worden ist. ‚Brüder, welchen hne weıteres der Prediger zählen ist;
etfe: für uns!” Von den gewählten Gemeinndeältesten einen Bru-

der bestimmen. daß der Vorsitzende derIn der I1 1ebe und ım Gehorsam Christı grüßen Führer der Gemeıinnde sel das wırd ohl in denFuch meiıisten ällen der Predıiger der Gemeinde se1n);Fure Bundesältesten unNs längstens INn drei Wochen schrıftlich mıiıtzute1l-
Simoleit, Rockschies. ehr. Nehring“ len, daß dıe Gemeınnde sıch dıeser vorgeschlagenen

Neuordnung in uUNseTCIN un anschließt und uns
den Namen und dıe Anschrıiuft des VON ıhr gewählten

Von erheblichem Eınfluß für dıe weitere Vorsitzenden der Führers kundgıbt.
Liebe Gemeınnde! Die Regelung diıeser rein außer-

Entwicklung ıst dann eın Rundschreiben lıchen Angelegenheıt ist wichtig, dal WITr keine
alle Gemeinden VO 26 Oktober 933 OT - Gemeinnde davon beifreijen können. och sollte dıe
den, in dem ıne Umwandlung in der Le1- aC unter keinen mständen ZU Gegenstand
tungsstruktur jeder Einzelgemeinde verlangt langer eDatten und ohl Dar estörender Ver-
wird.!9 handlungen gemacht werden. Im NnscChHhIu ıne

Versammlung ann der Orstan:ı VOT der Versamı-

urc den einmütigen eschiu der etzten Run- melten Gemeinde dıe entsprechenden Vorschläge
deskonferenz wurden dıe unterzeichneten Bundes- machen, der dıe Gemeinde Urc eiınfache Zustim-
altesten beauftragt, nıcht 1U dıe notwendıgsten [NUNg entspricht. Mehr als alle außerliıchen
Unterhandlungen mıt den enNnorden führen, ınge muß en Gemeinden des Herrn darum
sondern uch innerhalb uUuNnseceICcrI Gemeinschaft dieje- gehen, dal3 der Herr Jesus Christus durch uns

nıgen Maßnahmen durchzuführen, dıe unserem verherrlicht wiırd, daß WIr in emsiger Miıssiıons-
arbeıt se1ın Reich bauen helfen und daß WIr seinesun ıne CENSCIC Zusammengehörigkeıt und ıne

vermehrte Missionsfähigkeıit bringen. Der in Berlın ommMmMens in Wachsamkeıt harren.“
erfolgte usammenschlulß ist dıe Erfüllung der seıt
vielen Jahren immer wıeder Aaus den Gemeınnden
gekommenen W ünsche ESs handelt sıch Iso für uns

Die Antwort der Gemeinden wel Bet-NIC: darum, irgendeıiner Gemeinde eın ıhr heilıges
bıblisches ecC| nehmen der sie in der Regelung spiele
ihrer eigenen Angelegenheıiten storen und iıhre
Verantwortlichkeit verringern. FSs handelt sıch [Das Echo In den Gemeıiunden entsprach, soweıt
NUur darum, der unter unNns schon bestehenden ZU>- MIr bisher ekannt geworden ıst, durchaus
sammengehörıigkeıt ıne solche Form geben, daß nıcht den in der hıer ausgegebenen „Parole‘WITr uch den staatlıchen und kırchlichen ehorden
uUuNnserTe Geschlossenheıt beweisen können. Wır wol- vorgetiragenen krwartungen. Es scheint S
len den Nachweis 1efern können, daß dıe mıiıt unNns daß viele einzelne und n Gemeıiunden

gemäß der Vo  —_ Rausch genannten Praxısverbundenen Gemeinden nıcht Einzelgänger sınd,
dıe sıch {WwWa [1UT irgendeine Person gruppie- gehandelt haben „sıch üiber Weg, 1e1 und



Aufgabe der lgläubigéri Christen anhand der sogeria nnten Führ‘erprinzi;ié ab, und dıe Gemeinde
(jottes (gemeınt ist dıe {olgendermaßen charakteri-Schrift selbst orjientieren‘‘. Zweı exie aus

der Rheinisch-Westfälischen Vereinigung, dıe sıerte Baptistengemeinde:), bısher wandelnd in den
I ınıen apostolıscher Praxıs und berufen, Hüterıin,allerdings im Ruf stand, einen „Bund im Bekennerin solcher Zzu se1ın, soll mundtot gemachtBunde“ bılden, ZUTr Ilustration.!! werden.“

Die Gemeiunde (Wuppertal-)Barmen Iud (Gje-
meındevertreter AaQus dem Westen Deutsch- An der Zusammenkunft in Barmen nahm au!

Schmuidt, Schriftleiter des „Wahrheıtszeugen“lands ZU Z November 1933 eın Die stark
suchte Versammlung fand des Pro- ın Kassel, teil Er hatte In der Spalte „Aus der

Schmiede“ schon im August dıe Partıen AQUus
testes des Vereinigungsleıiters Brauns aQUS arl Barths Broschüre „Theologische ExıstenzDerschlag TS Max Brüning 1im
Auftrag der Gemeinde schrieb!? heute  6 VO Junı 9033 ausführlıch vorgestellt,

in denen sıch ar „„ZUT Bıschofsfrage und ZUT!„weıl baptıstiısche Gepflogenheıten ußer acht gelas- kırchlichen Führerfrage überhaupt“ ableh-
SCH, ußer Kraift gesetzt und verletz worden sınd, we1l
WIr für Bundeswerk, für Gemeıhundewerk, nend außert Schmidt selbst aber hatte sıch
für UNSCIC 1ssıon und Zeugenaufgabe ın dıeser dort vorsichtig für eın „Führungsprinzıip“

ausgesprochen. Hiıerzu stellte fest, dalWelt ach der unter uns gewordenen VOT ott
und Menschen uns verantwortlich fühlen, weıl WIT „dıe Gemeıiunde ımmer wieder dıe rage ach dem
Von innerer Not un: innerer Pflichtnotwendigkeıt Schriftbeweis tellen mu in Wendezeıten doppelt
getrieben werden, rufen Wır als frei dastehende und dreıfach. Jedenfalls geht Denken und
G(emeinde einen freien K reıs von Brüdern eIn, die Fordern her in den Lebenskreis der Gemeınnde

hıneıin als ıIn den der Volkskı:rche Für dıe (Gemeınn-och ecC selbständıgem Denken und Handeln,
selbständıger Meınung, Meinungsbildung und de ber ist VOT allem wichtig, daß s1E berufene und

Meınungsäußerung und, in Wahrung heilıgster geisterfüllte Männer hat Der Führer der
üter, uch 7Ur K rıitiık aben, gemeınsame Eınzelgemeinde Wie der Pfleger ber eıne Anzahl VOoO  —

Gemeihnden ist der Bruder, der reue Diener, derAussprache und Rat pflegen ber dıe Wege, dıe
UNSCIC heutige Bundesleıtung einschlägt. berufene euge Als olcher hat das Ansehen, dıe
[Das Wort VO  —_ Bruder Brauns, da solche Denkart acC den Eınfluß, dıe Verantwortun DDıie
urc (jottes (inade überwundene demokratıisch- Form des Zusammenlebens, dıe Verteilung der
marxıstische Denkart ist”, beleuchtet In eiınem hellen Miıttel und vieles andere wırd sıch wandeln und Ma
Scheinwertferlicht dıe Lage, dıe Eıinstellung, dıe ach der Meınung der Brüder, WI1eE dıe Stunde
Ansprüche und dıe Art denken der Brüder, dıe ordert, Im Glauben und iIm Heılıgen (Geiste ent-
sıch eute Führern berufen fühlen schieden werden. Dabeı iıst ohl möglıch, dem
Eın polıtısches Schlagwort wırd übernommen, in Staate geben, Wads ıhm gebührt. Möglıch iıst CS

auch, eıne Predigerfrage lösen, WIıe s1e uUunNnsVergangenheit und Gegenwart eıne Gemeinnde (jot-
tes kennzeichnen. Die Verantwortung mag vorlıegt, un eıne bessere Zusammenfassung uUunserer

Bruder Brauns tragen. Tra und UNSCTECS Dienstes vollzıehen, WIeE sıe
Er verlangt ‚heılıge Gefolgschaft’ und ‚erwartet’, dal3 unter uNs als nötıg rkannt ist ber iIm Heılıgen
der Eınladung olge geleistet wird. Wer gıbt ıhm das Geıist mu ß €es geschehen sSons schafft’s keine

Frucht.“ecC olcher Forderung und olcher Erwar-
ung! FAl heilıger Gefolgschaft sınd Wır verpflich- Dıie in Barmen versammelten Gemeindever-
tet dem orte Gottes, dem Geiste Gottes, der treter aber steilten in Frage, ob wirklıch dıe
Stimme unscecT165 (jewissens ın dem, Was WIr hıs Jetz
als ec und Rıchtschnur rkannt en und weıter „Stunde“ erfordere, „eıne straffe, fest organı-

sıerte, in nter- und Überordnung gestaltete,erkennen werden und wollen ber keinem Men-
VO  — einer ODersten Stelle AUS behördlıchschen.“
geführte Bekenntnisgemeinschaft, dıe INan

Die Gemeıunde sah sıch in ıhrem orgehen gewiß organısıerte ‚baptıstische Kırche) NEeCN-

durch aufmerksame Beobachtung der Ent- NCN dürfte‘ !4 bılden. „Da mussen Wir sagen:
wicklung ın der reformierten und unıerten ‚Neın"! und nochmals ‚Neın!’ [Das en iıst

WAäarTr nıe ohne Gestaltung, orm und Ordnung;Kırche ermutigt.
aber diese werden Vo 1 eben erfüllt, S1€e

„Diese egen feierlıchen Protest eın gegen dıe heutige wırken sıch jedoch nıemals AU$S in behörd-
Kırchengesetzgebung und Kırchenentwicklung, Dro- lıchem wang”, als weilcher dıe Verlautba-
testieren bischöfliches System und ehnen den rungen der Rundesältesten empfunden WUuT-
Bıschof ab, tretiten eın 7U Schutze der Von der den ‚5Solche Weıse verträgt das Leben nıcht:Gemeinde erwählten Leıter, Prediger, Ältesten und
Dıakone:; Freikirchen, iınsbesondere freıe Gemein- S1e führt zwangsläufıig ZU! Erstarrung, 7z/zuü

den und Versammlung (gemeınt sınd dıe Freien Tode, Zzu ode uUunseIer Gemeinden.“
Zur Begründung der ATeIEN. Gemeindeformevangelıschen Gemeinden und .dıe Christliche Ver-

sammlung, Vf{f.) lehnen jede Entwicklung ın den und der Autonomıie der Eınzelgemeinde im
Linı:en des für den irdıschen aa angebrachten Gegensatz ZUT erstarrten Ssog!|  ten „Kır-
| ()



solchés leicht abfäfbt, —_-  sonderlich beı unserer .lugéndchenform und KirchenWeise“n wird auf das
Entsprechungsverhältnis der eıgenen Ge- und da, man irgendwıe beruflıch oder polıtisch
schichte und der Geschichte der Gemeinden dem nahegebracht ist och das, Was drüben

notwendig und eın egen geworden ist, ist deshalbder apostolischen eıt hingewiesen, WIıeE seıt och nıcht Gabe für uns als (Gemeinde esu DerOncken VO  —_ den Baptıstengemeinden ımmer weltliche aal einerseıits und dıe Gemeinde esu
wieder bis hın ungeschichtlichen und

Aus-
anderseıts sınd doch wesenhaft verschieden und

teilweise unevangelısch-gesetzlichen geschieden. Wıe deutlich hat Herr 1eT7 die
lormungen ın nsprucgworden Scheidelhunıie, sowohl tatsächlıch Wwıe gesinnungsmä-
ist, sıch aber ı1e7r auch als leben- Bıg, BCZOßBCNH (sıehe 20, 25; Mark 42;
dıges Korrektiv ıne hıstorisıerende 1 uk ZZ. 25; verg 23, 10)
Abwertung neutestamentliıcher Grundlagen In den agen der Apostel War das Führerprinzıp im

Cäsarentum und der staatlıchen Verwaltung dererwıesen hat Man vergleiche den {olgenden RÖömer stärkstens ausgeprägt und überall angcC-Abschnıitt mıt jenem Satz des Hamburger
Wortes, das Neue Testament bıete „ledigliıch Wan: Fınden WIr ber ım Neuen Testament und in

den damalıgen Gemeıhnnden irgendwo eın Echo, ıne
die Anfänge der Gemeindebildung auf dem Abfärbung hiervon? Z weıtellos Petrus, Jako-
jJungen Miıssıonsfielde der Apostel” rns Bbus und Johannes Führer mıt göttlıchen Vollmach-
erten, Prediger ın Barmen und Redakteur ten (Gal 2 dıe für Säulen angesehen wurden);
der „Rheinischen Iraube  c. schreıbt in seinem gewiß Wäal Paulus eın echter Führer mıt Führer-
uletzt schon mehrfach herangezogenen SOI - gabe und Befähigung. en diese bevollmächtigten

Apostel irgendwiıe dıe oift selber och Jungengenvollen Beitrag „Um NSCIC künftige (Gje- Gemeinden bevormunden, sIE bevorrechten, dıemeıindegestaltung‘‘. Gemeinden in weltlich gefärbter regieren wollen
(vergl Petr. Y 4)? Neın, nıemals. Sıe wollten

„Wiır en weıland die Volkskırchengemeinschaft, (jottes Gi  e Hırten und l ehrer sein. In phes
VOoO Evangelıum her unter Kämpfien und ITrübsal, 4, L, der Apostel dıe gottgegebenen Männer und
verlassen und nıcht NUuUTr außerlıch, sondern recht Amter in der Gemeıihnde nennt, sınd Apostel,
innerlich. Wır uchten und fanden iIm lebendıgen Propheten, Evangelısten, Hırten un Lehrer. Die
Bruderkreise der Gemeinde dıe Bruderschaft, Ge- Führer ehlen, obgleıich in der Umwelt iırdiıscher
meınnschaft des Geıistes, keine priesterliche, Belange der Führergedanke stark sıch betätigte. Dıie
bıischöfliche der kırchenregimentlıche Vorherrt- (Gemennde (jottes enn ıh nıcht anders als im
schaft sıch zeigte, der Herr Christus ın der Mıtte heilıgen Vorbild, In gesunder ehre, ın treuer Hırten

Wachsamkeıt, ber nıcC in LErlassen, bedrohendender Gläubigen gee dıe Wirksamkeıt des
Heılıgen Geistes in der Versammlung wirklıch Verordnungen, gesetzlichen ekreten Wo das Füh-
geglaubt, alle und es sıch dem Wort der Schrift rerprinzıp uns auf dem en der Gemeinde esu ın
gehorsam unterstellte, keiner über-, keiner dieser weltlichen Gesinnung egegnet und uUunNs

untergeordnet galt, sS1E alle Brüder und alle zugemutet wiırd, gılt CS, uUuNs stark machen ın der
WOZU Christus UuTseinander ın 1 ı1ebe mıt den emplangenen (naden- neutestamentlichen Freiheit,

gaben dıenen uchten DEN Vor- und Lehrbild befreıt hat (Gal dı 1)
schienen uns die Gemeinden in der Apostelzeıt Auf dem rund der evangelıschen Freiheıit, ott und
se1N, die Gemeinde der Epheser, dıe der Phıiılip-
DCT, der Kolosser in völlıger Selbständigkeıt und Chrıstus, seinem Wort und seiınem Geist verantwort-

lıch, gebunden in unserem (Gjewissen uUurc Erkennt-
Verantwortlichkeit astehen, sıch nıchts VOonN einem NISs und Erfahrung, wollen WIT in IFEeUCF: BanzerZusammenschluß einem Sprengel mıt regierender Wahrhaftigkeit und 1 ıebe uns zusammenfınden ZUT
Spitze der befehlendem Altestenkollegium findet großen Arbeitsgemeinschaft verbundener Gemein-
Wır stehen leider schon weıthin in der Gefahr einer den in Vereinigung und 'und. Darüber hınaus
verflachenden Verkirchlichung; würde uNs och das lehnen wır deutlichst jede Art VO  .. Hıerarchie,bıschöfliche System, wenn uch anderem kiırchenbehördliche Beherrschung grundsätzlıch ab
Namen und mıt etliıchen andern Formen, ber doch und werden uch keine Kompromıisse schließen
das kırchlich, bischöflich hıerarchıische System WCI-

den, ann würden WIT bald als lebendige Z/eugen-
können. Und WEn der Weg einsam werden würde,
wollten Wır ıhn gehen  .gemeınden erbleichen, och eıne ‚baptistische Ira-

dıtıon) aben, och iıne Pastorenkirche abgeben, Den noch verbleibenden aliz auf den VvIierT
doch nıemals mehr die fruchtbare, eDeNsVvolle
Jüngergemeinde, dıe Zeugengemeıinde ım Sınne des Sonderseıten der „Rheinischen Iraube“ füllen

we1l rophen des Liedes „ Jesus, du alleınNeuen JTestamentes er gılt für uns, mıiıt sollst meın Führer seın!** ( ] diese Stellung-heiliıgem Ernste wachen, dal3 uns nıcht die vorigen
renzen verrückt werden, dıe uUunseTEC ater gemacht nahme, als Separatdruck eıt verbreıtet, C1I-

en (Spr 22 28) schiıen Anfang 934
Fs lıegt 1Im Zuge des gegenwärtigen Zeitlaufs, den

uch ıne zweıte Versammlung, De-im weltliıchen Staate sıch gegenwärtig wohltätig
auswıirkenden Führergedanken auf dıe Gemeıninde zember 1933, der dıe „Bundesältesten“
esu Christ! übertragen. Wır verstehen, daß sıch Sımoleıit A4Uus Neuruppıin, ehr AUS Hamburg



und der Bundesgeschäftsführer Nehring aus „harmoniısch“ ausgebildeten „Persön-
Berlın herbeıgeeilt hatte dıe Gemeiın- ıchkeıt“ or:entierte polıtısche orm 1st hat
devertreter Westdeutschland nıcht sıch NUu  _ gerade dem hıer Rede stehenden
Aanderen Oofum veranlassen können „Führer“ gezeıgt Wo „‚Persönlıichkeıt der
Die VO  —_ den Autoren des Hamburger Wortes höchste sıttlıche Wert“ 1ST ergıbt sıch allzu-
gewünschte Stärkung des RBRundes Wäal verkehrt leicht „C1IHC ausschließliche Rıchtung der Sıtt-
worden iıhr Gegenteil [Dıie sıch hıer außern- lıchen Bestrebungen auf sıch selbst“ dıe „NIC
den Gemeinden stellten der Stimme der überzeugenden Persönlichkeit“ führt
eıt dıe Stimme der Schrift als Quelle der „sondern steter Selbstbespiegelung und
Erkenntniıs der Frage des Führerprinzıps Selbstgerechtigkeit“ (Trıllhaas)

und sahen sıch durch hre Erfah-
In zweıten Abschnıiıtt wendet sıchI ung (darın dem gleichen Mailistab WIC dıe

Hamburger verpiflichtet) nıcht wıderlegt dal3 Luckey der rage „Kennt dıe Gemeinde Cin

„sıch ftreuer aNzZCI Wahrhaftigkeıit und Führertum äahnlıcher oder gleicher Art?* ntier
Lıebe zusammen(tTınden ZUT großen Arbeıts- den neutestamentlichen Begriffen Diener, Hır-
gemeınschaft verbundener (GGemennden CiNn«ec t $ Steuermann greift nıcht zufällig — den
tragfähige Form der geglaubten FEinheıit aller des Hırten heraus, AÄhnlichkeiten und

Unterschiede herauszustellen zwıschen dem(jemenınden Ist Die Hamburger beım Wort
nehmend dal3 dıie „Gesetze gesunden „Führer“ polıtischen Bereich und dem
Gemeınnde auf den und anzuwenden „Hırten“ Bereich der Gemeinde
haben SIC völlıg eCcC das „Gesetz
Christı“ erinner „Eıiner Ist HC: Meıster iıhr 99  unachs halten WITr fest daß Jesu Verhält-
aber se1d alle Brüder“ (Mat beziehungs- 115 SCIHNECT Jüngerschaft ungleıc tieferer Art

1St als beı irgendeiınem Führer Er gıbt ıhnenanderen Schluß daraus gCZOßCN als
dıe „Bundesältesten ihrer „‚Parole VOoO das Z en (Joh 10 FS 1St der

CINZIYC Satz dem aNZCHM Beıtrag, der Jesus(O)ktober (S oben) Mır 111 scheinen da SIC als den „Hırten und Bıschof“ etr 23)etiwas der damalıgen Sıtuatıon Notwendi-
CS bekannt haben auch Wenn ihr Bekennt- Blıck nımm während dıe übrıge Auslegung

gerade VO  —_ Joh nıcht chrıstologıisch SONMN-1185 nıcht 1Ne ausgereifte und wirksame dern unmıttelbar pastoraltheologisch vorgehtorm gefunden hat WIC dıe WECNILC onate
spater ebentfalls Barmen versammelten [ ıe Krıtik der Gemeıhnnden der Art der
Männer der Bekennenden Kırche S1IC ıhrer Eınführung Führungsprinzıps als SO
„Iheologıischen Erklärung fanden nannter „Grundform alles gemeındlıchen Re-

BICIENS wırd nıcht ernsp sondern
mıt dem 1InweIls auf dıe „drahtartıgen Ver-

Noch einmal INe „Theologie des Führer- SPpaNnnungen unpersönlıchen Systems
mıt Vorständen omıtees Verwaltungen
Vorsıtzenden DDırektoren Beamten Wahlen
durch Zuruf Wahlen mıf Stimmzetteln K OnN-DEN Jahr 934 stand ganzZ Zeichen der ferenzen Generalversammlungen SıtzungenHundertjahrfeıer der deutschen Baptısten und Statuten Verfassungen Geschäftsordnungendes August Berlın tagenden eltkon-

SBTCSSCS der Baptıst World Allıance Bılanzen quıttiert. Dabeı 1st WCNISCI dıe be-
rechtigte Anifrage geisttötende Konstruk-935 meldete sıch ans Luckey noch einmal L105N und Überorganisation beanstanden,ZUT Frage des Führerprinzıps Wort, 9

dıe Wellen der Leidenschaft den denn dıe darın oft gesuchten Sıcherungen sınd
der JTat Zeichen der Schwäche und nıchtFührer angsam sıch glätten‘!> Er beginnt der Kraft‘‘mıf Analyse des Wortes „Frührer Zu bemängeln 1st der bedenk-

lıche Fınfluß untheologischer Faktoren aufpolıtıschen Bereich und kommt dem rgeb- den Lösungsvorschlag.115 daß dıe „Führerschaft ohne Z weiıfel dıe
ediere und höhere orm polıtıscher acht- ,  estehen WIT uUunNns TSL_ eınmal CIn da WIT ber dem

organısatorıschen Kleinkram tatsächlıc den iNNC-bıldung (ım Vergleich den „Systemen )seı
„weıl SIC das Wertvollste herausstellt das dıe ren Schwung verlieren und dıe seelıschen Tıefen
Welt ıhr e nenn nämlıch dıe Persönlıch- NIC: mehr erreichen ann verlieren WIT uUuns NnıcC

mehr Fragen des Systems 1eben SIC NnıC mehrkeıt ber SIC bleıbt dıe gewagtere Oorm denn sondern suchen ach der rundiorm echter Füh-
SIC wartet auf dıe eltene abe rung, WIC SIC unNns Hırtendien der (GGemeiLnnde
Führerpersönlıichkeit Wıe „gewagt dıese SIC  ar ırd iıhrem schlıchten Verhältnıs und
neuhumanıstischen Ideal des Menschen als iıhrer tiefen Bındung



Dal dabeı der polıtische ,Führer’ C1iNe BECWISSC Rolle und ı Sterben vertrauen und gehorchen
spielt, wollten WIT hıer klar ZEIBCN. Doch ı welchem en
Sınn? Nıcht als hätten WITr run die weltliıchen Wır verwerfen dıe alsche Lehre; als könne und
Machthaber und Führer' mıiıt chnell
schaltender acC auszurüuüsten. Das WaIlIcC atsäch- dıe Kırche als Quelle ıhrer Verkündt-

gung außer und neben diesem Wort
ıch e1iINC ‚Verfrachtung' üblen Sınn, der WIT 1e7r Gottes auch noch andere Ereignisse und
NıC geringsten das Wort geredet en Neın, ächte Gestalten un Wahrheiten als (jottes
WIT ollten NUur aus dem großen Geschehen unseIer

Tage uns den Blıck für Zusammenhänge öffnen Offenbarung anerkennen und Gleiches gılt
lassen, dıe WITL allzusehr übersehen en Wıe oft hinsıchtliıch der uelle für dıe Gestalt ıhrer
sagten WIT be1l der Krıtik en System, der Geist Ordnung (vg] Barmen

gu Gemeıinde mMUusse uch der gute Geist
Bundes werden, und eınten damıt, das

Schöne Hı  endienst ufs (janze USDIIC:
übertragen SCIMN Vielleicht Wal das €es och sehr

uch richtig, gefühlt. Nun werden WIT VO Bleıibt anzumerken, daß auf der Bundeskon-polıtıschen Führertum darüber belehrt, daß
System nıcht 1e]1 1eg und daß selbst dıe este ferenz 936 Gelsenkı:rchen dıe 933 VOTBC-
Organıisatıon das Entscheidende der wahren NOTMNMECNEC Anderung der ASpitze:: des
Führung UunNns gar nıcht vermuitteln Kann, nämlıch dıe Bundes durch 1NC nochmalıge Neuregelung
breite seelısche Basıs der Gefolgschaft der rückgängıg gemacht wurde | / Nun hıel
SC  1C. ausgedrückt das schenkende Vertrauen „Wahrheıtszeugen

Fıne „Kommiıssıon hat sıch uch wieder miıt CINMISCH
Ist nıcht dıesen Sätzen abzulesen Verfassungsänderungen beschäftigen p dıe

dıe Bundesleıtung vorschlägt, vorschlägt nıcht AUSder Versuch Umstrukturiıerung des Bun- frevelhaftem F3  Übermut, sondern einfach, weıl der
des und der Gemeıinden 933 scheıtern mu ßte? lebendıge Fortschritt Körperschaft uch 6in
Doch nıcht einfach Beharrungsvermögen usdehnen des Kleıdes mac €1 bleiben
der Gemeinden Blıck auf biısherige Form! selbstverständlıch uUunseTrTE bıblıschen Grundlıinıen
Vielmehr lhıegt I[NEC1INECS Frachtens 1Ne Ver- denen uch dıe Selbständıgkeıt der einzelnen (Ge-
wechslung oder nıcht genügende Unterschei- meınde gehört unangetastet un!| wırd uch

betont daß das Führerprinzıp, WIC kırchlichendung VO  —; „INNCTICM Schwung un geistlıcher
Erneuerung VOT Das „richtig Gefühlte*‘ ıst Raum überhaupt uch Del uns nıcht rage
nıcht dasselbe WIC das Glauben als richtig omm

In wohltuender Einmütigkeıt werden dıe orlagenund notwendıg Erkannte Was he1ilßt „der Geılist der Bundesleıtung ach den Empfehlungen der
Gemeıinde heuiger Geist oder großen K Oommıssıon AaNZCN OIM ..|X

tieferder Geıist „schlıchter Verhältnıisse und
Bındung“ führende Menschen? „Das FEnt- In dıe fortan sogenannte „Bundesleıtung” BL)
scheidende der wahren Führung ist sıcher AUS sıehben Personen kehrte VO  ; den
nıcht dıe Organısatıon aber auch nıcht „dıe „Bundesältesten  . des Jahres 933 NUT ock-
breıte seelısche Basıs der Gefolgscha schles zurück der VOoO  —_ der ihrem ersten
sondern das Bekenntniıs ZUT BEMEINSAMCN Vorsiıtzenden gewählt wurde
geistlıchen Basıs aller der Gefolgschaft Jesu
oder ebenso „Schlıcht ausgedrückt” nıcht Die danach sıch herausbildende Stärkung des
„das schenkende Vertrauen“ (eiıne Leıistung des Bundes und des wiıichtıiger werdenden
Menschen!) sondern das geschenkte Vertrau- „Bundeshauses mıiıt dem „Bundesdırektor

(eiıne Vor-Leıistung des Herrn R öm Paul Schmidt seIr fand unter veränder-
[dDie „ZCWISSC R olle des polıtıschen Führer- ten Vorzeichen S1e geriet den Au

hat den Blıck für Zusammenhänge wınd der 937 U  e tatsächlich beginnenden
geistlıchen Bereich getrübt und für BECTAaUMC freikırchlichen Vereinigungsbestrebungen dıe

eıt „dUuS dem Geschehen unserer Tage heraus 194] ZUT Bıldung des Bundes Evangelısch-
auf nterne Probleme blicken lassen dıe Freikırchlicher Gemeıinden ührten Dessen
entscheıidende R olle des Herrn aller Herren erste) Verfassung VO  — 947 schrıeb nıcht
Blıck auf das „Geschehen unserer JTage aber zuletzt der Kriegszeıt und unter der
wırd [1UT wahrgenommen Hören auf Erfahrung zunehmenden staatlıchen Druckes
Stimme Damlıt soll unterstrichen werden Wäas den faktıschen „‚Prıimat des Bundes“ (Popkes

934 fest ast schıenen dıe ater des Hambur-dıe Barmer Theologische Erklärung
bekannt hat ‚Jesus Chrıistus WIC uns der BCT W ortes anderer als VO  — ihnen
Heılıgen chrift bezeugt wırd IST das 1NC Wort ekızzıerter orm und mıf CINMISCNM anderen als
(jottes das WIT hören dem WIT Leben von ıhnen {avorisıierten Personen doch
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noch geschichtliıchrecht bekommen haben mburger Wort ausführlıch dargelegten Gedanken VO

fast och nach 945 setzte sogleıich 1iNc „Gleichgewicht zwıschen der ersten UOrdnung: ınzelge-
meınde, und der zweıten Ordnung Gemeindebund“ ochGegenbewegung C1in Der Versuch, den und einmal arlegte; Leıtsätze daraus ı Bericht 1933 75 bısgegenüber den Gemeinden stärken Wäar fürs 55 (1933) Nr 334 336

erste gründlıch gescheıtert Und Bericht 1933 8 3
und Evangelısch-Freikırchlicher Gemeıinden Ausführungen Z7U[! ÖOrganısationsfrage VO! Br

Rausch Seıten Vervielfältigung, dıe offenbar NUur den 160mußte der Versuch Antwort auf dıe Abgeordneten des Bundestages nıcht aber den 568 Abge-damıt zusammenhängenden Fragen noch ordneten der Bundesversammlung vorgelegt worden sınd
Im RBericht 1933 sınd Nnur dıeschwıerıiger werden konkreten
Vorschläge“ abgedruckt dıe auch auf dem Bundestag
verlesen worden während dıe hıer teılweise wieder-Sıcher wollte der Schriftleiter des „Wahrheıts- egebenen grundsätzlıchen Überlegungen größeren

fentlichkeit vorenthalten hıebenZCULCN den ganzseıtıgen Abdruck des eken-
beide Zıtate Bericht 933 83nenden Wortes 933 NUur typografisch auf-

ockern ındem C1in Gedicht Blockform Bericht 1933
Bericht 933 105 Noch stärker spiegelt dıe äalteredıe Miıtte der eıte rückte Wır lesen dort Fassung dieses Berichtes 55 (1933) Nr 37 306 dıe

emotıonale Reaktıon der Versammlung wıder Hıer dıe
„Schnell {lıeht das Blüh’n! abweichenden Partıen daraus Zzu Vergleich „ In gCeSPaANN-

ter Erwartung hört NUun dıe Versammlung urc Br
Und doch bleıbt NIC CWIS da Füllbrandt diıe ach Einmütigkeit gefundenen

Wahlvorschläge der KOommıiıssıon für dıe wählenden reıDer wonnevolle Maı! Bundesältesten e1ım Nennen des ersten Namens BrNoch ehe du dır's recht bewußt
und hört tehend dıe en weıteren Namen der Brüder

Simoleit, erhebt sıch spontan dıe große Versammlung
Ist vorbeı vorbeı!

Rockschies und Fehr Eine ewegung geht Hre den
Wıe schnell entflieht doch all das Blüh’n! eıten saal über 1ese überwältigen! einmütıge Wahl dıe
Schau den Blütenbaum CIM USCTruC herzlichen Dankes dıe Führung Gottes

und e1ine Kundgebung starken Vertrauens den BrüdernNur CIn Daar Jage und dahın
Ist schon der Wonnetraum 6 () 1St Beschlußgemäß T! den reıi gewählten Rrüdern Rr

Nehring als viıerter Bundesältester
Br (Jemaoll deutet dıese Augenblicke entscheidender Wen-
dung der Geschichte uUuNnNscCcTeS erkes
Und MNUun spricht Br Sımoleit das Führerwort IchAnmerkungen habe CUTEC ahl eb

ESs schloß sıch noch dıe ahl Von dreı Ersatzleuten für dıe
ma  ma Rockschies, „CGleichschaltung“ auch Bunde? [Der Bundesältesten Unmuttelbar danach wurde der „Wort-
Wahrheıitszeuge ( WZ) 55 (1933) Nr 164  —_ Ders aut der Ergebenheıtsadresse: ekannt (gegeben), dıe auf
Die „Gleichschaltun und wır? A Nr 225 174 — Eın einmütıgen Beschluß der Konferenz vorhergehenden
kennendes Wort ZU!r gegenwartı| Stunde A Nr Tage den Herrn Reichspräsidenten VOonNn Hındenburg,

191 (vgl diesem „Hamburger Wort INCINCN Beıtrag Herrn Reichskanzler Hıtler und den Bevollmächtigten
eo espräc| 97/9 29 Harnısch des Reichskanzlers Kırchenfragen Herrn Landesbıiıscho

Führerverantwortung und Führerlieiden Nr M üller gesandt“ worden Texte Bericht 1933
245 Brauns Die Gemeihnnde des Herrn und der NEUC 107 und WZ a
Staat Nr 747 249 Nr 325 FEL 99  ucC: Auf eine Würdıgung der den damalıgen orgängen
uUunseTrT® Gemeininscha: wırd das bıblısche Führerprinzıp mehr beteuligten Personen und ihres Anteıls daran mu 3 dıesem
herausstellen un! dıesen Dienst Verantwortung VOT (jott ersten Überblick verzichtet werden uch wırd C1INC BCWISSCund Gemeinnschaft aber auch Verbundenhe:r mıf Kenntnis der rgreifenden geschichtliche: Zusammen-
der Gemeihnnschaft iun müssen““ 258) Wıßtoff DITS
Gleichschaltung der Gläubigen Nr 335 266 f Za

änge vorausgesetzt iIm übrıgen stellt dıe Eıinsetzung von
reı Bundesältesten gegenü  T den Vorschlägen der erfas-

der Ollızıellen Konferenzunterlage Dreyähriger Bericht der SCT des Hamburger Wortes C1IiNe Modıiılıkation dar, lag aber
Bundesverwaltung für dıe 5  ıt VO| D a  D a prıl 1930 bıs sıcher grundsätzlıc auf deren Linıe zumal|l VO  — ihnen
März 933“ 1st dıeser aC NUTr CIn atz richt des den Gewählten und den LErsatzleuten
| eıters der Bundesgeschäftsstelle ehrıng, enthalten ohl zählte
„Dıie rage uUuNnseTES erhältnısses Kırche und taat nach l ndschreiben Seıiten Bund der Baptıstengemeıin-der Neuordnung hat dıe Brüder stark beschäftigt kın den eutschlan! Die Bundesältesten. Neuruppin, den 26
besonderer UsSsscChu wurde mı der Bearbeıtung dieser Oktober 1933 An dıe Baptıstengemeinderage betraut. Fr wırd der Konierenz Bericht erstatiten Uun! Herrn rediger . . CHRISTITO MITLTVER-
Vorschläge unterbreiten“ BU

Bericht über dıe 28 Versammlung des Rundes der Mıt dieser Darsteilung verbindet sıch dıe Rıtte
Baptıstengemeinden Deutschlan abgehalten rln Bereitstellung VO Materıa|! aQUus den Unterlagen möglıchstubener Str VOo 26 DIS 29 August 933 Kassel 1933 vieler Gemernden VO Abschriften der Fotokopiıen(= Bericht der Protokolle einschlägıger Gemeihjndestunden ebenso sınd

Bericht 1933 37 ebenso das olgende Zıtat persönlıche Eriınnerungen ıllkommen Adresse Oncken-
(Vorlage) Organisationsfragen“ Seıten Oolı0 uch Archiv, von Günter Balders Rennbahnstr. [1S: 2000
Bericht 1933 7 82 Alle Hervorhebungen hıer und Hamburg
folgenden nach den Orıginalen Vor der Beratung 12 undatıertes, vervielfältigtes cCnreı| Oncken-

dıeser Vorlage Nachmıttag des 28 el  x 181 Hans Luckey Archıiv
ZU Schluß der Mittagssitzung Vortrag Unser Weg 13 55(1933) Nr 345 AT vg] VO emse 56
zwıschen taat und Kırche in dem (1934) Nr Umschlagseıte



Merten, Um unsere® ünftıge Gemeindegestaltung Holger Kelbert „Duo* als methodiısche
Sonderdruck aus der „Rheinischen Traube Nr. L 1934
(4 Seıten) Hılfe für das Traugespräch”

(*Duo Partnerspieltest des Kaiıser-Verlags15 Luckey, Führer und Hırt 57 (1935) Nr
161 163 hrsg VO  —_ Harsch)

Trillhaas, Persönlıichkeit GG} Sp
227 230, 1er7 5p 229 Helmut Landsiedel. „Deelsorge als Sorge
1/ Zum (janzen vgl 1aTl! Popkes, Dıie Organısatıon des BanzZcCh Menschen“
deutschen Baptısmus von 9724 bıs 7U Ausgang des Welt-
krieges. Semesterzeitschrift, herausgegeben VO  on der StuU- Eın Erfahrungsbericht üDer dıe Zuhilfenahme
dentenarbeıt des Rundes Evangelısch-„Freikirchlicher Ge- der Logotherapıe der theologischen Seel-
eiınden Deutschland, Kassel, Nr. 18 eptember 1969 sorge)
S. I8 - 20
I® 58 (1936) Nr W 292 Detlef Saß „Perspektiven Evangelısch-
19 Wort Weg und erk der emende Jesu Chriıstı Freikı:rchlicher Jugendarbeıt“
rıcht ber dıe 29 Versammlung des Bundes der Baptısten- Norbert Schäfer „Gesichtspunkte ZUT Fhe-gemeıinden Deutschlan: abgehalten Gelsenkı:rchen
VO August DISs eptem 936 Kassel 936 schließung“
(= Bericht 78 Die übrıgen Mıtglıeder der
Bundesleıtun Von 936 dıe rediger Poh! O- Anschriften der Verfasser über die Redaktion
na) Grimm (Stuttgart) und dıe Nıchtprediger Baresel erhältlich
(Stuttgart), Zimmermann öln ulheım), KUCZEeWS-
kı (Könıigsberg) Fehr (Hamburg) Wäal nıcht wieder-
gewählt worden Der bısherige Vorsitzende des olle-

der Bundesältesten“ Simoleıt hatte sıch nıcht
ZUuT Wıederwahl geste WalT daraufhın aber „unter voll-
za  ıger Zustimmung der großen Versammlung 7U lebens-
länglıchen Ehrenmitgliıed der Bundesleıtung ernannt (wor- Buchbesprechung
den), zugleıc| seinen Rat Uun!| seiNne auch fernerhın

ehalten'  .. (a O.) Er selbst sagle, „daß CT nıcht
ausgeschıieden sC1 weiıl ıhm dıe 1e 7U Bundeswerk Reclams Bibellexikon herausgegeben VoO  «>}
erkaltet WAaTe iIch werde meıInen Dienst K laus och Otto Jürgen Roloftf ans
auffassen, nıcht daß ıch mulß, ondern daß ıch dar(i, und weil mo 58 ] 2700 Stichwörter 132 Ab-
meın Herr mır gedient E  (Berıc 1936 /71) Nach
spateren Außerung habe CT sıch nıcht wiederwählen lassen, bıldungen und Karten geb 45 —/
da 8 CS für notwendig ansehe, daß üngere K räfite ZU! 36 () Reclam Verlag Stuttgart 978
Mıtarbeıt der Bundesleıtung herangezogen werden“ Und
„Meın Dienst Wal ein SaUTer pferdiens aber WäaT IJa kann MNan Nun sehr preiswertendıeser wildbewegten S  ıt notwendig und auch nützlıch Das und handlıchen and (normales Buchformatbıblısche Prinzıp der freiwillıgen Lıebe der Leıtung uUurc
den eılıgen Geist und der Gleichberechtigung aller Miıtglıe- recht kKleiner Druck) 1Ne6 erstaunliche Menge
der ist nıcht durchbrochen worden. ESs ehörte viel na zuverlässıgen Informationen über dıe
Gottes, aber auch Besonnenheıiıt und Mut dazu, ‚Vorsitzen-
der der Bundes-Ältesten’ SCIN Das System wurde Von finden Reclam eiß Wäas SCIHNECIN Namen
vielen Gemeinden als CIM drückendes Joch empfunden, schuldıg ISst mındestens ebenso aber dıe
und mußte doch ertr; werden (F ımole1n' Daten Herausgeber und Mıtarbeıiıter BISs auf
und Vorkommnnisse AU$S [MECINECIN en 23 und 19 hand- (promovıerten) Pastor lauter evangelıscheschrı  16 Oncken Archıv Hamburg

55 (1933) Nr 191 Fachexegeten für Altes und Neues JTestament
samıt Randgebieten So stiimmen nıcht Aur dıe

(Jünter Balders Angaben über Personen Stätten Sachthe-
Schulstraße 16 2057 Reinbek IMN also dıe Realıen über Bıbel und hre Welt

Es ırd zugleıch EFinblick gegeben dıe
gegenwärtıge Forschungslage der Bıbelwıssen-
schaft
Dafür War dıe eıt allmählıich auch reif denn
das zuletzt redıiglerte allgemeıne BıbellexikonThemen der Vikariatsarbeiten deutscher Sprache ist das katholısche AB

978 bel l exıkon Vo Herbert Haag, Auflage
(Pastoren des Bundes Evang Freikırchlicher 968 [ )Das dreıibändıge Bıblısch-Historische
Gemeınden) Handwörterbuch VO Reicke und ost (pro-

testantısch) kam 1963 heraus Die
UNsSCICH Kreisen besser bekannten Bıbellexıka
des Brockhaus- (Hrsg Rıznecker) und Cal-Roland Fleischer „Gewissensfreıiheıt und Sıe erhebenToleranz beı den ersten engliıschen Baptısten wer- Verlages sınd noch er
WCNI£CT Anspruch auf Wıssenschaftlichkeit

Günter Funke „Dıie Bedeutung des LOgoO- sınd aiur aber besser AaNgCNOMMmMCN VO  a der
therapıe für dıe Seelsorge bıbellesenden emeınde


